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71 ä g e 1 î : ©rüefci,
grüefei, fierr 2nörgelil
Sas hätt' d'r Süri-
Clrner Grnft Sahn
eufe 2Tationalrät doch

guetaggäh: 'sShea-
ter feig öppis fürs
©müet und d' Ghile
für e ©laube!

2ïïôrgeli: 3a, roüffed Sie, er roird halt
fälber nüd fo oiel ©laube a d' ©roinn-
fchangfe ou d'r Sürcher Sheaterloos ha 1

2T ä g e I i : 23tjm ©id. da chönnted Sie
2*ächt hal Sfchau!

Das neue gefängliche Phänomen
(Ein roeibllcher Senor"

O feht euch oor!
Ser rourd? entdeckt,
ßat alles freudig erfchreckt.
Ser roird nun roohl
2iuch bei uns gaflleren
2Ilan roird die Senorenna fetleren!
Sie 0un9 ur,d ßinel roerden ftaunen
Und fich abfeils In die Ohren raunen:
Sas ijl Monate 2Conkurren3

Sas eroig SSelbliche man kennt's
2Tlaufl uns am Gnd' den Gohengrin,
(Er felbft roird 3ur ©ralsrltterin! c

<DffÏ3ters--ÎM$
CBafelditfch)

Gitnant: Sie fin jeh aber emol e

haidemäfjig guete Schib, Sifelier 23 o h -
rer! Cueg au do ane, alles 23ierer in
d' Schiibe-n-ine pfefferet! Sie haifje-n-in
Suekunft numme no dr Sentrum-
bohrer"! et.

Srau Gtadtrichter:
Sas git fuft äfänigs ä
Sache, mr trout den Suge
nüme. roä mr 's lieft.

ßerr Seufi : gä fo, Sie
meinid dä Sturjflug
oom Sarll und finer
Srau uf CI n g er e n abe.
2lluefj fcho fäge, a d e m
ffiulafch hett's mr 3'oiel
paprika.

Srau S t a d 1 r i ch t e r :

Sa flQgt m'r nu mir nüt
dir nüt oon Ghlnden äroeg role-n en ©üggel
über de ßaag ie.

ßerrSeufi: 2So-n aprepo ä ©luggeri mit
Sedere nie mitflügtl; da brucht's fcho därig dä-
3ue mit ©hnopffliefeiene.

Srau Stadtrichter: Sä ©Iftfprutj hettid Sie
chönne im 2ïïul inne la: die jung 28ar ift hütigs-
tags ßeiri roas ßans, b e d Sorte.

ßerr Seufi: Sie roerdid denkt ha, im Sal 's
ehne de Schlitte oerfchlög, hebid mir ja Sinder-
fürforgiämter und d' 6chroi3erchüeh gäbid oorlgi
Slilch.

Srau Stadtrichter: ZBenn's nu nüd nadruf
ufe chunt, dafj f nanig 3eifet händ und fäb
roenn's.

ßerr Seufi: 2IÏ 1 r händ fuft fcho es ©flflgel
gha in euferer Sjjnl-Solleren inne, ro

Srau Stadtrichter: Ordinär! mit meh ßüs
als Sedere.

ßerr Seufi: Sie roerdid na roelle roege Slaje-
fletsoergeuferig gjlraft roerde! Süend Sie
ghrl üsdrück ä chli gnauer ab3lrkle und fäb
tüend Sie.

Srau Stadtrichter: 22üfjt nüd für roasl Sllr
händ amigs uf d' Ohren übercho. roä mr nu de
Gehrer agloge händ, oerfchroiege de Bundesrat!

ßerr Seufi: 0" nu, die cht Inen und die grofj e

(Ententerlcne roerdid dä Senf fcho uf die
recht Site flriche. [Jet) heljjt's aber hantli a's
SBalllferfeft. das intreffiert mi meh roeder
das ungarifch ©ulafch.

Srau Stadtrichter: 2Sie roenn's nüd gieng,
roenn Sie ghres Söle-3ölggli nüd drlflrecktld.

ttor-em offene ChäftfaK
Sei, lueg au, lueg au jehmer-jeh,
2Sas ifch au Sonners roieder g'fcheh?
gm Sogelchäfi 3' ßerteftel
ßänd's 's Sürll offgloh neiau, nei

ünd 's Sögeli I dem Sogelhus
3fch roäger ©ottes uf und drus!

Und richtig »gfloge" grad roie's halt
©n Sögel macht In Säld und 225ald;

2Iid trippelet und trapplet nei

Uf Sogelfchroinge-n-Ifch er hei,
Us ßeimroeh na flm alte Sau
Sei aberau, nei aberau!

gm Sundeshus 3' Särn elneroegs
Sind flbe STanne gan3 perplär,;
Sie chratjed fich oerfiört Im ßoor
Und fröged fich: gä, ifch es roohr
2Sie hät au das nu chönne g'fcheh,
g«fct hämmer e kei Sögel meh!"

Sie roüffed nid, ob's briegge roänd
Und ftuuned dumm und ringed d' ßänd,
3'letfcht aber chunnt fle d' Säubi a:
ßeftid mer nu de Slrohl nie gna,
60 hättid mer jetjt, fapperlott,
Sld no 3um Schade Schand und Spottl"
Und eine tuet en grofje Sfnus:
Se Sögel fchribid mer nid us
Und 3ahled under Umftänd no
Us eufem Sack en Sinderloh
STir roänd in Suekunft her roie he

©an3 überhaupt kei Sögel meh!"

Sie andere ftlmmed alli bi:
Se Sögel föll bim Sflfel fi:
ünd roänn er roieder 3'plpfe chäm,
Gb me-n-e nid doch roieder nahm,
So fäg me-n-em: 2Sle dumm du fragft
©ang nifl du, roo du nifte magft 1"

ünd pfifft er no fo fchön ooll Sür
ünd pöpperlet a d' Shäfilflr
Und plufteret: Gönd ml roieder I,

g roott In 3uekunfl bräoer fl "
Sei, nei für fo uruhlgs Sluet
gfeh 's Schroi3eroogelchäfi 3'guetl

Sfiff du nur 3ue mir tüend kei Schnuf
Sier nänd nu fuberf Sögel uf:
Su bfdtifjtifch Is, fäb roär' fatal,
©an3 ficher au 311m drittemal :

Sahr ab. du donners Uoerfchant.
Surf, furt mit dir I 's -Dfcfferland 1

Hblsjett

Drucffehjer.
23on den 23eteiligten am SBettfpringen

roar Stocker der befte Schnell fäuferü
Sebo

Vexierbild

2111 ßeil!" 225er ruft da?"

ÖrtefBoften det KedoWon
ntu^li. S3o roandelt ein

Ideal oeranlagter ßerr, der
fich in guten Serhältnlffen
befindet, herum?" Sie alfo
im Sund" fragende Same
fcheint roeniger ideal oeranlagt

3u fein, fonft müfjte fie
roiffen, dafj es feit Olims
Seiten meiftens gerade die
ideal oeranlagten Slenfchen
find, die fich in nichts roeniger
als guten Serhällniffen
befinden.

f). Jlt. in ©. Son einer 3roeiten 2<lrfchenemte
in der 6chroei3 und 3roar im Oktober läpt fich
das Seue 28iener gournal aus Sürich berichten.
Seit 1540 fei diefe Sirfchernte im Oktober nicht
mehr dageroefen. Sollte es fich hierbei um eine
Sirfchente handeln?

<B. R. In £h. (Erbofte Särenmutjen haben fi*
auf die ßinterfcheichli geftellt und roegen der
Steuerfchraube in bernifchen Slättern folgenden
Sotfchrei losgelaffen: gft eigentlich die hochroohl-
löbllche Sinan3direktion oon allen guten ©eiflern
oerlaffen? gedenfalls lehnt es der Steuenahler
ab, für die Serfpätung im Steuerbe3ug der letjten
3roei gahre oeranroortlich gemacht 3U roerden.
Sielleicht roürde fo ein kleiner Steuerfireik.." ufro.
Slan fieht, auch der dlckfelllgfle, gemütllchfte
Sume nid g'fprängt"-Slufc kann temperamentooll
roerden, roenn oon Steuern die Sede Ift.

R. Z. in 5« ®Ie haben oollkommen Secht.
Ser Sebelfpalter roird mehr im Susland 3itiert,
als geroiffe Sunkelmänner, denen er ein Som im
Suge ift. ahnen. 60 roar unlängft fogar in der
grofien Seitung Baltimore American" das
Internationale Scherenfchleifer-Slld mit dem Sriedensengel

aus unferem Slatt in Serklelnerung mit
Quellenangabe und englifdhem Seft reproduziert.
Slan oerfteht eben andersroo manchmal mehr
6pafj als bei uns. ©rufjl

Z. 6. In ä). gn einem Schroel3er (Eindrücke
überfchriebenen Srlikel der Slünchner Seueflen
Sachrichten roar über unfere Sheatermifère 3U
lefen : Such die rein fo3lalifllfchen Segierungen
oon Sürich und Safel haben es nicht oermocht,
den Stadt -Säckel oor Schaden 3U beroahren.
Sarunter leiden befonders die Sheater. Sas
Sürcher Sheater halte ein nach unfern Segriffen
nicht alljuhohes Sefijit und tropdem ift es nicht
gelungen, den Sheaterbetrieb im bisherigen Stil
aufrecht 3U erhalten. Sie Operette hat die Citeratur

hinauskomplimentiert, und der geniale Gelter
Sr. Seucker mugte nach fafi 25-jähriger Sätlgkeil
feinen S0Pen einem roeniger ernflhaften Sach-
folger überlaffen." (Es ifl eine alte ©efchichte:
roer den Schaden hat, braucht für den Spott nicht
3U forgen, denn fo fchliefjt der boshafte Srtlkel-
fchrelber (Srlhur 2Sehrlln) feinen Sericht: die
fchroei3erifche gebildete gugend geht Ins Susland
und hinterlägt 3U ßaufe die Seltner und ßoteliers."

Und die Cefejirkler oon und 3U ßottingen, roäre
noch bei3ufflgen.

Studiofu» ©. 6. In 6. Schaffen Sie fi* das
Süchlein oom Sorrekten Suchs" an, dann roerden
Sie die unglaubllehflen Sachen 3U hören bekommen,

fo 3. S. dafj Sedürfnlsanftalten in der Stadt
oon Gouleurfludenten nicht aufgefucht roerden
dürfen." ©in roeiterer Saiagraph diefes Vade-
mecums für deutfehe Sarbenftudenten lautet nicht
minder ergötjlich: (Eine ausgegangene Sigarette
roird nicht mehr angefleckt." (Ein Sarben-
fludent darf nie Rakete In der ßand haben."
Sie geiflige gugend des gegenroärtigen Seutfchland

hat jedenfalls Sotroendlgeres 3U tun, als fich
mit folchen Sierafferelen 3U befaffen.

f>. Z. In Hl. Siefe mitgeteilte Sersprobe Ifl
allerdings kofibar; nicht roeniger kühn läpt fleh
Sob. gak. Gang In der Schroel3er giluprlerten
Seitung oernehmen: 2Tlit fieberfeuchten Singern
greift der Slip nach feinen fahlen Sügeln, die
2Solkenliere nüjlern heip" etc. 2Sas man unter
Süftern ungefähr 3U oerflehen hat, ifl bekannt,
dap man aber auch nüjlern" kann (Ich nü-
ftere, du nüfterfi, er nüflert), diefe fröhliche 2Slffen-
fchaft hat man anfeheinend ßerrn gak. Sob. Gang
3U oerdanken.

R. R. in ?>. Sie Samen folcher ßerrfchaften,
die 21!ietroucher treiben, und 3ioar mit befonderem
(Erfolg beim Sermieten möblierter 273ohnungen.
follen oon nun an, leider noch nicht bei uns, aber
in 2Hünchen oeröffenlllcht roerden, damit die 2Tlieter
oor folchen ßalunken und ßalunklnnen geroarnt
find.

Sruck und Serlog:
TUtienaefellfchaft ^ean $rep, 5nrid>, Slanaflr. 5 7

Xelephon Selnau 10.13

Nägeli: Grüetzi.
grüetzi. kZerr Mörgeli I

Das bätt' o r -Züri-
lUrner Ernst 2ann
euse Nationalrät 6ocb

guetaggäb: sTbea-
ter seig öppis sürs
Gmüet uno 6' Cniie
sür e Glaube!

Mörgeii: Ia. wüsseci Sie. er wir6 bait
sälber nü6 so viel Glaube o 6' Gwinn-
scbangse ou o r 5Zürcber Tbeaterioos ba

Nägeli: Bnm Eio. 6a cnönnteo Sie
Räcbt ba! Tscbau!

Das neue gesangliche Phänomen
Ein »welblicber Teno?"

O sebt suck vor!
Der wurcie entcieckt.

Kot alles sreuciig «rscbreckl.
Der wircl nun wokl
Auck bei uns gastieren
Alan wirci clie Tenorenna feiierenl
Die Jung unci Kirzei werclen staunen
Unci sicb abseiis in clie Obren raunen:
Das ifl illoyale Ronkurrenz
Das ewig Weibiicke man kennt's
Alaust uns am Ena" clen Lokengrin.
Er selbst wircl zur Gralsritterini e

Gsfiziers-Witz
«DaselONscll)

Litnant: Sie sin jeh ader emol e

naioemäßig guete Seilitz, Siseiier B
obrer! Lueg au 60 ane. alles Bierer in
6' Scbiibe-n-Ine pfefferet! Sie noiße-n-in
5Zuekunst numme no or ..Jentrum-
d obrer"! si.

Srau Stacitrickter!
Das git sust äsänigs â
Sacke, mr traut clen Auge
nlime. wä mr 's liest.

Kerr Seusi: IS so. Sie
meinicl ciä Sturzslug
vom Rarll uncl siner
Srau us ll n g er e n abe.
Aluesz scko säge, a cl « m
Guiasck kett s mr z oiei
Paprika.

Srau Stacitrickter:
Da flügt m'r nu mir nüt

clir nüt von Ekin6en äweg wie-n en Güggel
ilber cle Koag Ie.

KerrSeusi: Wo-n aprepo ä Gluggeri mit
Seciere nie miiflügtl: cia brucbt s scko 6ärig clä-
zue mit Cknopsstiefelene.

Srau Stacltrickter: Dä Giftsprutz ketticl Sie
ckönne im Alul inne ia: clie jung War ifl kütigs-
tags Keiri was Kans, b e cl Sorte.

Kerr Seusi: Sie werciicl clenkt ka. Im Sal 's
ekne cle Scklitle verscklög, keblcl mir ja AIncler-
sürsorglämtsr uncl cl' Sckwizercküek gäbicl vorig!
Aliicb.

Srou Stacltrlcbter: Wenn's nu nücl na clruf
use ckunt. clasz s' nanig zeiset känci uncl säb
wenn's.

Kerr Seusi: Alir käncl sust scko es Gflugei
gka ln euserer Aßyl-Aoll«ren inne. w

Srau Stacitrickter: Orclinäri mit mek Lus
als Seciere.

Kerr Seusi: Sie werciicl na weiie wege Alaje-
fletsoergeuferlg gflraft wercle I Tüen6 Sie
Ikri llsclrück ä ckli gnauer abzirkle uncl säb
tllencl Sie.

Srau Stacitrickter: Wußt nüci für was! Alir
käncl amigs uf cl' Okren llbercbo. wä mr nu cle

Lekrer agioge käncl, versckwiege cle Puncies-
ratl

Kerr Seusi: Ia nu, ciie etil Ine nunc! «lie groß«
Ententerlcne werciicl clä Senf scko uf clie
reckt Slie stricke. Ietz beißt's ader kantii a s

WalUserfest. cias Inlressiert ml mek wecier
clas ungarisck Guiasck.

Srau Stacitrickter: Wie wenn's nllcl gieng,
wenn Sie Ikres Döle-Jölgg» nllcl clrlstreckllcl.

vor-em offene ehäfitürli
Ael, lueg au, lueg au jekmer-jek.
Wos Isck au Donners wiecler g'sckek?

Im Bogelckäsi z' Kertestel
Känci's 's Tllrli ossglok neiau, nei

llnri 's Bögeli I clem Dogeikus
Isck Wäger Goltes uf uncl «irusl

llncl ricktig .gstoge- gracl wie's kalt
En Vogel mackt in Sälcl uncl Walcl:
Nicl trippelet uncl träppiet nei

llf DogelsckwInge-n-Isck er kei,
lls Keimwek no stm alte Bau
Aei aderau. nei oberou!

Im Bun6esbus z' Bärn einewegs
Sincl stde Alann« ganz perpläx:
Sie ckrahec! stck verstört lm Koor
llncl srögec! stck: Jä. Isck es wokr
Wie kät au cias nu ckönne g'sckek,

Ieht kämmer e kei Bogel mek l"

Sie wüsseci nicl, ob's briegg« wänci
llncl stuunecl clumm unci ringecl cl' Känci,
2'Ietsckt ober cbunnt ste cl' TäudI a:
.Ketticl mer nu cle Slrokl nie gna,
So kättlcl mer jeht, sapperlott.
Aicl no zum Sckacie Sckancl uncl Spott!"

llncl eine tuet en große Pfnus:
De Bogel sckridicl mer nicl us
llncl zakleci uncier llmstänci no
lls eusem Sack en SInclerlok
Alir wänci in !Zuekunst ker wle ke

Ganz überkaupt kei ZZogel mekl-

Dle anclere stlmmecl o»I bi:
De Bogel söll dim Tüsei st:

llncl wänn er wiecler z'pipse cnäm,
Ob me-n-e nicl clock wiecler näkm.
So säg me-n-em: Wle clumm «iu fragst
Gang nist «lu, wo clu niste magst I'
llncl pfifft er no so sckön vo» Sür
llncl pöpperlet a cl' Ckäsiiür
llncl plusteret: .Lönci ml wiecier i.

I wott In Iuekunft dräver st -
Ael. nei für so urubigs Bluet
Isck 's Sckwlzervogelckäst z'guetl

Psiss «iu nur zue mir tllencl kei Scknuf
Aler nänci nu suberi Böge! uf:
Du bsckißtisck Is. säd wär' fatal.
Ganz sicker au zum «irittemol :

Sakr ob. clu cionners lloersckant.
Surt. furt mit clir i 's Pfesserlancll

Adlsz-II

Druckfehler
Bon oen Beteiligten om Wettspringen

war Stocker 6er deste Scbneli säuser I!
Sedo

vexierbilo

>.A» Keil!' Wer ruft cla 7"

Sriefkaslen üer Reàaktîon
Mutzli. .Wo wancleit sin

Icieai veranlagter Kerr, cler
stck In guten Derkältnissen
bestnclet, Kerum?" Dle also
im Buncl" sragencle Dame
sckeint weniger Icleai veranlagt

zu sein, sonst müßte ste

wlssen, claß es seit Oüms
5Zeiten meistens geracle «Ii«
icleai veranlagten Alenscken
sincl. «iie stck In nickts weniger
als guten Berkällnissen
besinnen.

H. M. In G. Bon einer zweiten Rirsckenernte
In «1er Sckweiz uncl zwar im Oktober läßt sick
«las Neue Wiener Journal aus Jiirlck derickten.
Seit IS40 sei cliese RIrsckernts im Oktober nickt
mekr ciagewesen. Sollte es sick kierbei um eine
Rirscksnte bancleln?

G. R. in Th. Erboste Bärenmuhen Kaden stck
auf «lie KIntersckeickll gestellt uncl wegen «1er

Sleuerscbraube in berniscben Biältern soigenclen
Aotsckrei losgelassen: .Ist eigentlick eile kockwoki-
löbiicke SInanzcllrektlon von allen guten Geistern
verlassen? Ieclenfalis leknt es 6er Steuerzakler
ab, sür «lie Derspäiung im Steuerbezug 6er lehten
zwei Iakre veranwortlick gemackt zu werclen.
Bielleickt würcie so ein kleiner Steuerstreik.." usw.
Alan stekt. auck 6er 61cksel»gsle. gemütllckfle
.Aume n>6 g'sprängt"-Aluh kann temperamentvoll
wer6en, wenn von Steuern 6ie Re6e ist.

k. L. in Z. Sie kaben vollkommen Recbt.
Der Aedeispalter wirci mebr Im Auslanci zitiert,
als gewisse Dunkelmänner, «jenen er sin Dorn Im
Auge ist. obnen. So war unlängst sogar in 6er
großen Zeitung ZZaltirriore ^.ine-ican" 6as
internationale Sckerensckleifer- Bilcl mit 6em Srleciens-
engei ous unserem Blatt in Derkielnerung mit
Quellenangabe un6 engiisckem Text reprociuzlert.
Alan verstekt «den an6erswo mancbmal mebr
Spaß als dei uns. Grußl

L. S. in W. In einem Sckweizer Elnclrücke
üdersckriebenen Artikel 6er Alünckner Neuesten
Nackrickten wor über unsere Tkeatermisère zu
lesen: .Auck 6le rein sozlolistiscken Negierungen
von 5Zürick unci Basel Koben es nickt vermockt,
«ien Stark -Säckel vor Scka6en zu dewabren.
Darunter Iel6en Keson6ers «lie Tbeater. Das
5Zürcker Tkeater katte eln nack unsern Begriffen
nick« allzubokes Defizit uncl trohclem ist es nickt
gelungen. 6en Tkeaterbetrleb im blsberigen Stil
aufreckt zu erkalten. Die Operette kat 6ie Literatur

kinauskompiimentlert, un6 6er geniale Leiter
Dr. Reucker mußte nack fast 25 jäkrlger Tätigkeit
seinen Posten einem weniger ernflkaften Nacksolger

überlassen." Es Ist eine alte Gesckickte:
wer 6en Sckaclen kat. brauckt sür cien Spott nickt
zu sorgen. 6enn so sckließt 6er doskasle Artlkel-
sckreid-r (Artkur WekrIIn) seinen Berickt: .6ie
sckweizeriscke gebiI6ete Iugen6 gebt Ins Ausl«m6
un6 kinterläßt zu Kause riie Rellner un6 Kotellers."

lln6 6ie Lesezlrkler von un6 zu Kottingen. wäre
nock beizufügen.

Stuöiosns S. S. in S. Sckassen Sie stck 60s
Bücblein vom »Rorrekten Sucks" on. ciann wereien
Sie 61« unglaubllcksten Sacken zu kören deKommen,

so z. B. 6ah .Becillrsnisanstoltsn in 6er Sta6t
von Couieurflu6enten nickt ausgesuckt wer6en
6ürfen." Ein weiterer Paragrapk ciieses Vacle-
rneclllr>8 für cieutscke Sardenflurlsnten lautet nlckt
mln6er ergöhlick: Eine ausgegangene Zigarette
wir6 nickt mekr angefleckt." »Ein Sorben-
stu6ent 6ars nie Pakete in 6er Kan6 kaben."
Die geistige Iugen6 6es gegenwärtigen DeutscklancI

kat jelienfalis Aotwen6lgeres zu tun, als stck
mit solcken Jierasserelen zu befassen.

H. L. In M. Diese mitgeteilte Bersprode Ist

ailer6ings kostbar: nickt weniger kükn läßt stck
Rob. Jak. Lang In 6er Sckweizer Illustrierten
Teilung vernekmen: .Alit siebsrseucbten Singern
greift 6er Büh nacb seinen fablen lZügeln, 6Ie
WoikenIIere Nüstern beiß" etc. Was man unter
Nüstern ungesäkr zu verfleken kat, Ist bekannt.
«laß man aber auck .nüflern" kann (lck nü-
stere. 6u nüsterst. er nüstert). 6iese sröklicke Wissen-
sckast kat man ansckeinencl Kerrn Jak. Rob. Lang
zu ver6anken.

K. R. in Z. Die Namen solcker Kerrsckaflen,
6le Alielwucker treiben. un6 zwar mit beson6erem
Ersolg beim Vermieten möblierter Woknungen.
sollen von nun on. IeI6er nock nickt bei uns. ober
In Alüncken verössenlllckt werclen. «iomlt 6l« Alieter
vor solcken Kaiunken uncl Kalunklnnen gewarnt
stn6.

Druck un6 2«rlag!
Mienaesellschast ?ean §rep, ZSrtch, Dianastr. 6 7
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